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Herren Bezirksliga Süd

SG Rüppurr : TTV Ettlingenweier 
Samstag, 26.11.2022, 18:30 Uhr

Wipfler macht den Sack zu

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des TTV Ettlingenweier in der Herren Bezirksliga Süd gegen die SG
Rüppurr durch. Das Spiel am Samstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 8. Saisonspiel
mussten die Gastgeber dabei auf 3 Ersatzspieler zurückgreifen.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Schober /
Friedel beim 11:6, 11:3, 4:11, 11:4 gegen Gill / Eisele doch überlegen. Nicht ganz mithalten konnten
Mittag / Nöller, beim 8:11, 11:9, 12:14, 6:11 gegen Ochner / Heberle, obwohl sie nicht komplett
chancenlos waren. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Grotz / Wipfler mussten Horn /
Bachmann Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren. Wie
ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Einen Sieg fuhr Thomas Schober bei seinem 3:1 gegen Steffen Gill ein. Einen Zähler für die
Gäste musste Volker Friedel derweil bei der 1:3-Niederlage gegen Martin Ochner hinnehmen. Gute
Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei
Bällen Unterschied endeten. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das
mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Sven Mittag
eine Niederlage in vier Sätzen gegen Adrian Grotz kassierte. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatte Markus Hörner letztlich im Repertoire, um Tim Heberle final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 5:11, 9:11, 4:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Ein hartes Stück Arbeit
hatte derweil Jens Bachmann beim 11:5, 6:11, 11:7, 7:11, 13:11 gegen Christian Eisele zu
verrichten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Tobias Nöller, das er mit 0:3 und
damit ohne Satzgewinn gegen Markus Wipfler verlor. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
der SG Rüppurr und des TTV Ettlingenweier. Einen Erfolg verpasste Thomas Schober beim 6:11, 11:
8, 2:11, 6:11 gegen Martin Ochner und verpasste somit einen überraschenden Erfolg. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Volker Friedel die Partie gegen Steffen Gill noch in vier Sätzen,
also mit 3:1 für sich entscheiden. Sven Mittag war in der Partie gegen Tim Heberle nicht zu stoppen
und gewann ungefährdet mit 3:0. Der neue Zwischenstand war 5:7. Zwischenzeitlich konnte Markus
Hörner zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor anschließend die Partie gegen Adrian Grotz, in
das er als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 1:3. Trotz 1:0 Satzführung
verlor Jens Bachmann sein Spiel gegen Markus Wipfler letztlich mit 11:5, 6:11, 9:11, 3:11. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 02.12.2022 gegen
den ASV Grünwettersbach IV, während der TTV Ettlingenweier am 02.12.2022 gegen den 1. TC
Ittersbach antritt.

 Statistik:
 SG Rüppurr

Doppel: Schober / Friedel 1:0, Mittag / Nöller 0:1, Hörner / Bachmann 0:1 
Einzel: T. Schober 1:1, V. Friedel 1:1, S. Mittag 1:1, M. Hörner 0:2, J. Bachmann 1:1, T. Nöller 0:1 

 TTV Ettlingenweier
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Doppel: Ochner / Heberle 1:0, Gill / Eisele 0:1, Grotz / Wipfler 1:0 
Einzel: M. Ochner 2:0, S. Gill 0:2, T. Heberle 1:1, A. Grotz 2:0, M. Wipfler 2:0, C. Eisele 0:1


